
134 Literarische Berichte und Anzeıgen

scho{is hne ass die soziale Hierarchie Zentralkomitees iur die Generalversamm -
des Kaiserreichs angetastetl würde, un! lungen der Katholiken Deutschlands“ un

aD 1927 „Generalsekretar des Zentralko-die gegenüber dem geeinte Darstel-
mıtees der deutschen Katholiken unlung der Werte un! Forderungen der Ka-
zweıtens MsgrT. Donders seıntholıken. ach dem ersten niederrhein1-
Amt bere1its 1920 niedergelegt. hätteschen Katholikentag 1n Kleve, der als Ver-

anstaltungsmuster dargestellt wird (S ıne vollständigere Analyse vornehmen
60) biletet das Buch ine unvollständige un €l insbesondere darstellen sollen,
Liste der 1 Bıstum öln veranstalteten wıe die Katholikentage des Biıstums öln
okalen Katholikentage, wobel für jeden VO  > den Feinden der Kirche, den kirch-

lichen Würdentragern SOWI1E den Organı-einzelnen In tabellarischer orm die Be-
Satoren der gesamtdeutschen Katholiken-zugsreglon, die Zusammensetzung des L.O-

kalkomuiıtees, das Zeremoniell, die Ver- Lage wahrgenommen wurden. ESs EeNTL-

sammlungen einschließlich der Namen spricht N1IC der Realität, WEe1111 diese
der Redner, das ema un! der (Ort der Okalen Katholikentage als Irele Blektro-
eitrage genannt werden (S: 61 15) 1E  — hne Verbindung ZU Zentralkomi-

beleuchtet noch weıtere Aspekte die LGE.; das ab 1898 die gesamtdeutschen Ka-
tholikentage organislerte, un! ZUrr Kır-Organisatlion, die estzüge, die ersamm-

Jungen, die en; diıe Resolutionen, die chenleitung, die VO  — deren Organisation
Bilanzen un die „Einzelkatholikentage 11UI mehr iniormiert wurde, beschreibt.
1m Rahmen der Entwicklung des ‚katholi- Allerdings erwirkte Klemens xal Droste
schen Milhlieus’ und als aufschlussreiche Vischering, der dem Zentralkomitee

vorstand, ab April 1919, ass jeder BischofEpisoden der Modernisierungen VO Ver-
einen Verantwortlichen, vorzugswelse e1-einskultur, politischer Kultur un: eliglö-
1E  - Laıen erna: der die OrganisatıonSCI Festkultur  44 S 116-185) gibt

en un Presseartikel (S 186-298) der okalen Katholikentage In seinem Bıs-
FEl besonderer Berücksichtigung des oka- {u: überwachen un! diesbezüglich dem
len Katholikentages ıIn Jülich un! Zentralkomitee Bericht erstatten sollte

September 1920 (S5 299-387) wider. Dieses Wal Dereılt, WE nÖötig ın
ET schlielt die Arbeıt mıiıt Photographien finanzieller Hinsicht, seine Unterstutzung

gewähren.(S5 388-397), einer 1ste der Quellen mıt
Interessant 1st diese Arbeit 1 GrundeBibliographie (> 398-418) un einem

nicht fehlerireien Index der E1ıgennamen, Nn der zahlreichen Redeauszuge, die
Orte und Hauptthemen ab (D 419-439) ziemlich prazise die Einstellungen der PO-

Viele relevante Informatıonen, insbe- litischen Verantwortungsträger und Ver-
sondere über die Rolle der okalen Katho- einsleiter der S$pıtze der katholischen

Bevölkerung 1m Bistum oln nach demlikentage bel der Modernisierung VO  — Ver-
'auma des Ersten Weltkriegs, der Nieder-einskultur, politischer Kultur un elig10-

SC Festkultur, verlieren sich In einer lage un des der etzten regierenden
Reihe sich wiederholender Details Monarchien widergeben
Manchmal bricht die Argumentatlons- Caluire el Cuire Marie-Emmanwuelle Reytıer
struktur abrupt ab, als wollte sich

darauf beschränken, die een VO  . Jo-
Fischer, Hermann, Protestantische Theologıecef Mooser auf die okalen Katholikentage

ImM Jahrhundert Stuttgart Kohl-des Bıstums öln 919/20 anzuwenden.
Dieser jedoch VOTLT dem Hintergrund hammer), 2002, 390 S geb
der TrDe1ıten VO.  — Wilfried Loth un Jur-

Habermas 11ULI über die gesamtdeut- Das Buch Diletet In souveraner Handha-
schen Katholikentage während des Kal- bung iıne gelungene Grundorientierung
serreichs und nicht über die der Weilmarer über die gewichtigsten Konzeptionen SYyS-

tematischer Theologie 1m Jahrhundert.Republik geschrieben. Übrigen unter-
Fischer konzentriert sich €l auf dielaufen Ungenauigkeiten. Er VCI-

wechselt beispielsweise die Okalkomı- deutschsprach1ge Theologie evangelischer
teEes. die die oOkalen Katholikentage Provenlenz. Seine Rekonstruktion der Je*
organıslerten, mıiıt denjenigen, die mı1t weiligen Entwürtie 1St \40)  3 einer werkge-

schichtlichen un! werkimmanenten Per-der Logistik der gesamtdeutschen Katho-
spektive geleitet. Die politischen undlikentage beauftragt (S 116-117)
ziokulturellen Bedingungen der jeweili-ET schreı außerdem, ass Donders

nach dem Tod VO Joseph Mausbach (a gCH Theologiekonzeptionen en er
5} Januar 1931 und nicht TST 1932 GE aum Berücksichtigung. Seine Würdi-
neralsekretär des Zentralkomitees der gung VO.  > TI5 Troeltsch un! Irutz end-
deutschen Katholikent:  w wurde (S5 36, torif, VO  — Paul Tillich und Emanuel Hirsch

SOWI1eE dasjenige, Was$s selbst als ulga-Fulsnote 184) Die exakte Bezeichnung
ben Systematischer Theologie 305—-320)Waäal jedoch erstens „Generalsekretär des
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formuliert, zeigen gleichwohl, ass der VT Neuzeıt, 1L, übingen LT Eigens
diesen Aspekt als einen tür die ahrneh- hervorgehoben E1 die mıt sicherem Zugriff
MUN$g der Theologiegeschichte konstitutl- un: Sympathie gezeichnete Kontur der
VC  — durchaus 1m 1C nat Posıtion VO  u Irutz Rendtorift. Dessen die

Der v-x rel nicht iniach Positionen Barth'sche Theologie aul das neuzeitliche
aneinander, sondern SUC. einen inneren Paradigma der Autonomile zuspitzende
Entwicklungsgang der Protestantischen Barthdeutung, die Funktion des Kirchen-
Theologıe nachzuzeichnen. Der Erste begriffs für Rendtortiis eigenes Theologie-
Weltkrieg bildet iıhm hierfür die entschei- verständnis, seine Beziehung Troeltschs
en Zasur, insofern die Krisenerfahrung Christentumstheorie un! dıe Grundzüge
des Krlıeges die Vertretier der sogenannten der Rendtor{ff'schen werden mıft
dialektischen Theologie einer radikalen erve entfaltet. uch die Darstellung VO  —

Absetzbewegung VO der kulturprotes- nliegen und Durchführung der Theolo-
tantischen Vätertheologie veranlasste, die gie Falk Wagners verdient besondere KT-
In der olge einen Aufbau VO  - Theologie wähnung aCcC  1C distanziert zeichnet Fi1-
hervorbrachte, der uüuber mehrere Tayı scher Wagners Weg nach VOoO  — dessen UrC
zehnte hinweg den inneren Gang der PIO- Hegels Kritik der Projektionstätigkeit
testantischen Theologie des ahrhun- des religiösen Bewusstse1ins geleiteten

Theorie des Absoluten hın ZUrLr Orientlie-erts bestimmte. Diese zeıgt SICH: sE1
MFE: positive Anknüpfung, se1 Cc5 durch rung der empirischen eligion un! der
entschiedene Abgrenzung der In dem Forderung nach einer uch sozialpolitische
Versuch der ermittlung VO. Gegensatzen reıNnel verwirklichenden Gestalt des Pro-
DZW. Irc konzeptionelle Erganzungen, testantısmus In der modernen Welt

Darüber hinaus wird mı1t der Auseman-direkt der Nndire VO jener estimm
Fischer zIieE diese Entwicklungslinie VO  - dersetzung die Rechtfertigungslehre
der Irühen dialektischen Theologie über DIS ZuUurr Unterzeichnung der „Geme1insa-
die Auseinandersetzung „Barmen“ I1LCIN rklärung plus Annex“ uch eiInNn
un! den H  sbacher Ratschluss“ hın ZUr[r Stück ökumenische Debattenlage In die

Darstellung einbezogen, wobei der VT„Kirc.  ıchen Dogmatik“ un! zeichnet VO
selbst Unterzeichner des Hochschullehrer-da weitertührend den „anderen“ Weg der

Theologie In der uilnahme der Wirklich- protestes die Gemeinsame e
eitserfahrung des Menschen als einen TUg die ebenso wI1e eın ausgehend
gemeinsamen, WE uch unterschied- Vo  - den Lehr- und erwerfiungssatzen des
ich wahrgenommenen Ausgangspunkt Jahrhunderts und auf einen Lehrkon-
Del Bultmann, Brunner, Gogarten, Alt- SCI15 ausgerichtetes Okumeneverständnis
haus, Hirsch un ert, zie für die Dar- einer entschiedenen Kritik zuführt.
stellung der Entwicklung der Systematı- Protestantische Theologie ist IUr Fischer
schen Theologie nach dem Zweıten Welt- Theologie, dıe sich der Um{formung des
rieg Tilliıch Ebeling un BonhoeftTier he- Christentums un den Bedingungen

der Neuzeıt nicht FT L: als einer ihr Vo  -Iall, thematisiert die Theologie au{l ZUCUCH
egen  A In der rage nach dem histor1- außen zukommenden Herausforderung
schen Jesus, der en ZUrTr heilsge- stellt sondern die selbst treibendes MoO-
schichtlichen Theologie (Pannenberg), CS dessen bildete un bildet Was die
der etonung der Eschatologie Molt- Neuzeıit als Freiheitsgeschichte auszeich-

nel Da, der V{ diese Grundüber-Mannn SOWI1eEe der politischen Theologıe 1n
Gestalt der Befreiungstheologie un Tem1- ZCUBUNGS tangılert sieht, wird 1n seiner
nıstischen Theologie. In diesem Teil ansonstien aqusSsgecWOSCII urteilenden DDar-
entspricht das Buch bis auf iıne Einiü- stellung zupackend kritisch. Seine aD
SUuNg, die sıch der unterdessen erschiene- schließenden Überlegungen Au{fgaben
nNen VO  > un! Grenzen Systematischer TheologieSystematischen Theologie

Pannenberg wlidmet —178); soweIlt beginnen nicht uUumsonNnst mıiıt dem Ab-
ich sehe, seinem Vorganger (vgl Syste- chnitt „Theologie un den Bedingun-
Matische Theologie. Konzeptionen un QCH der euzeılt“ und rücken Vo  e er
TODIeme 1mM Jahrhundert, Stuttgart die ahrung als methodisches Prinzıp,
L99T die anthropologische eNde,; die Beson-

derheıit der Offenbarung und ihren Gel-Der vorliegende Band ist erganzt durch
besonders gelungene weltere Dar- tungsanspruch au{l allgemeine Wahrheit

stellungen zeitgenÖössischer Positionen. sSOWwl1e die Unterscheidung zwischen Priın-
Miıt Irutz Rendtori£ ernar:! Jüngel, El- ZIp des Christentums un dessen histor1-
ert Herms, Falk Wagner kommen €1 scher Erscheinung afc Grundelemente e1-
Konzeptionen ausführlich ZUr Behand- 11CeCI gegenwartsverantwort eien 5Systema-
lung, die bislang kaum einer entsprechen- ischen Theologie In den Vordergrund.
den Darstellung zugeführt wurden (aulser Fischers Darlegungen sind 1n verständ-
Jan S, Protestantische Theologie der licher Diktion geschrieben, AUS den uel-
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tens derjen1ıgen nach der Exıstenz derlen gearbeitet un! gut belegt. Den ADb-
Nichtexistenz einer ordensspezihischenschnitten den behandelten theologi-

schen Posıtiıonen sind jeweils Literatur- Posıtion und Strateglie 1mM Kriegsgesche-
hinweilise un! N1IC uletzt teilweise hen und auf dem Weg ZU Frieden,
aum ekannte Porträtphotographien schließlich derjenigen nach den besonde-

TCI1 Maxımen un Zielen der rdensge-aus eigenem Bestand beigegeben. Sicher:
neräle Muz1O Vitelleschi Amt se1tMan ann 1mM Detail anders inhaltlıch Ul1-

teilen un! uch anders gewichten. Man 161 >) und Vincent Caratla (gewählt 1646
kann, wWI1e die Jungere Forschung ar ersten Kapitel werden die Lage Eu-

LUT, dessen Kontinuiltat ZUrT liberalen 1600, die hauptsächlichen len-
'adıtıon tärker betonen Man kann für denzen der verieindeten Partejı:en un

Protestantischen Herrschaftsträger SOWI1E die wichtigstendie Darstellung der
Akteure des Ordens skizziert. Bereits hierTheologie 1 ahrhundert einen CI -

weiterten Wahrnehmungshorizont un wird klar, ass Unterstellung un

Einbeziehung der anderen theologischen die keineswegs völlig widerspruchsfreien
päpstlichen Direktiven und üunscheDisziplinen, der außerdeutschen un der
wI1e die Weısungen der Ordenszentrale,katholischen Theologie un un each-
die In dieser Periode VOL allem auf dieLUuNg des gesamtgesellschaftlichen Kon-

texies veranschlagen. es Fur ıne Dar- dauerhafte Gewinnung der Fursten TUr
stellung mıiıt dem angezeigten Anspruc den en un Rom pCI persönlicher
ımd Zuschnitt ıst das vorliegende Buch Seelsorge, un Beteiligung

der Prinzenerziehung jelten un deshalbıne gelungene a Und der yste-
matikerin sel dieses Urteil rlaubt sS1E zumal rhetorisch VO  — weitgehender An-
bringt mıiıt ecCc ZUTLT Geltung, ass un passung deren üunsche un TWAar-
inwieifern die Protestantische Theologie (ungen gepragt WAal, VOT Ort, das el
1mM Jahrhundert VO der Entwicklung den untersuchten Olen, jeweils SpeZl-

TE Bedingungen bestanden, auf dieIn der Systematischen Theologie ma[lßgeb- unvermeidlich un oft In erheblichemich estimm: Waäl, und 1€es N1IC: L1LUT In
der akademischen Theologıie. Malße einzugehen WAärl. Obwohl In der

Ööttıngen Christine Axt-Piscalar böhmischen ase des Krieges 1618 bis
1624 dıe Einschätzung vorherrschte, bel
der Auseinandersetzung handele sich

Bireley, Robert, The Jesu1ts and the Thıirty einen Religionskrieg, die OrT-
Years War. INgS, GCourts, amn Confessors. densverantwortlichen oft stärker mıiıt der
Cambrıid Cambridge University Schlichtung dynastischer der sonstiger
Press 2003, 300 s IUlustrationen ToDleme den Oien beschäftigt un

ergab sich keineswegs eın einhelliges,
durchgehaltenes ädoyverMiıt dieser wesentlich AduU$ unveröffent- konsequent

ichten Ordens- un sonstigen kirchlichen Tür ungebremsten relig1ösen Schlachte1li-
Quellen erarbeiteten Studie der der- fer. Dıie 1M Gegensatz azu für den ADB:-
eıt ohl renommilerteste jesuitische schnitt VO 1624 bis 1629 konstatlie-
Frühneuzeithistoriker se1ine Forschungen rende, ausgepragte 11lıtanz beruhte

ebentalls auft her zufällig entstandenen,ZUI Geschichte der Gesellschaft Jesu ıIn der
Epoche der Konfessionalisierung un des VOTI em aus entsprechendem Verhalten
Dreißigjährigen Kriıeges fort Im FOCus STEe - katholischer Fuüursten abzuleitenden KONS-
hen nunmehr die Wahrnehmungen und tellationen, War I0 nicht Ausfluss einer

übergreifenden jesuitischen Meisterstra-Einschätzungen der wechselnden Kon-
fliktlagen SOWI1E die Entscheidungsfindun- egle 1629 bhis 1631 Warl 11UI eın geringer
gCH und das politische ngagement der Teil der Ordensverantwortlichen maßgeb-
den katholischen Oien Wıen, Parıs, Mad- ich den 1n dieser Periode aufbrechen-
rid un München angesiedelten Ordens- den innerkatholischen Konflikten betel-
verantwortlichen, eruilert VOTI em ligt allerdings tTrat das jesuitische Restau-

rationsinteresse als eigenständiger Faktorhand der Korrespondenzen, darunter der-
jenigen miıt den Beichtvatern der jeweili- zumindest zeitweilig deutlicher in den
gCH Herrscher. DIie Befunde werden Vordergrund. Die ase des Zusammen-
einer die mittlerweile übliche Phasen- bruchs und der rholung zwischen 1631
einteilung des Krieges angelehnten chro- un 1635 cah einerselts ıne nochmalige

Konzentration auf 1m GHESCICH Sınne Je-nologischen Gesamtdarstellung verdich-
tel Diese teils her nüchtern-deskriptiv, sultische Belange, andererseılts Waäal s1e da
€e1ls geradezu spannend geschriebene Er- durch gekennzeichnet, ass der en
zählung wiederum orlientiert sich T@e] stark In die wachsenden Spannungen ZWI1-
Leitfragen: erstens derjenigen nach dem schen adrid, Wıen und Parıs einbezogen

wurde. Diese sehr ungünstige Konstella-BEiniluss des Ordens auf die Kriegs- und
tion blieb uch 1635 DIS 642/43 nicht 11UIFriedenspolitik der jeweiligen Höfe; ZWEI1-
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